
LerchenfeldLerchenfeld 1515

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–10 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Soziale Arbeit
Operative Leitung
Cornelia Salvisberg
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
cornelia.salvisberg@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 890 52 20
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr und 14–17 Uhr

MÄRZ 2023

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. März, 10 Uhr
Pfarrerin Sabine Wälchli.
Kostiantyn Melnyk, Orgel

Sonntag, 12. März
Kein Gottesdienst

Sonntag, 19. März, 11 Uhr
KUW-Gottesdienst
Pfarrerin Sabine Wälchli und
KUW 3. Klasse.
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 26. März
Kein Gottesdienst

KASUALIEN

Wir trauern um
Susanna Hulliger-Widmer, 1939

«Denn wir haben hier keine Stadt, die be-
stehen bleibt. Wir suchen vielmehr nach 
der zukünftigen Stadt.» 
Hebr 13,14

ANLÄSSE 

Gemeinsames Zmorge
Mittwoch, 1. März, 8.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Besuche für ältere Menschen
Wer gerne besucht werden will oder ger-
ne Besuche machen möchte, melde sich 
bitte bei: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84

Geh-such oder Be-such
Gerne gehe ich mit Ihnen spazieren oder 
besuche Sie bei Ihnen zu Hause. Neh-
men Sie einfach mit mir Kontakt auf. 
Pfarrerin Sabine Wälchli, Tel. 033 222 17 84

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 8. März, 14 Uhr. Auskunft: 
Ruth Zaugg, Tel. 079 228 48 34,
Silvia Baumgartner, Tel. 033 223 13 23
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Mittwoch, 1. und 15. März, 6.30 Uhr.
Auskunft: Elsbeth Furrer,  
Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft zu schöpfen
Montag, 6. und 20. März, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann,  
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30–11 Uhr, ausser in 
den Ferien. Auskunft: Tanja Gruber,  
Tel. 079 395 87 32
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 7. und 21. März, 14 Uhr. 
Auskunft: Ruth Neuhaus, Tel. 033 222 21 01
Kirche Lerchenfeld

Wandern
Donnerstag, 23. März. Bitte beachten 
Sie den Aushang bei der Kirche. 
Auskunft: Edith Fuhrer, 079 779 48 01

Kegeln
Montag, 6. und 20. März, 14.30 Uhr.
Auskunft: Otto Gyger, Tel. 033 222 18 07
Restaurant Bellevue, Schwäbis

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

Balkanreise in 
Bildern und Ton  

 

 
Annemarie Jöhr und Michel Jaccard zeigen 

Bilder ihrer Frühjahrsreise durch  
den Gargano (I), Ostgriechenland, 

Nordmazedonien, Montenegro und Albanien. 

 
Gemeindenachmittag   

Mittwoch, 8. März 2023  
14.00 Uhr, Kirche Lerchenfeld 

 
  
 
 

Weitere Auskünfte: 
Silvia Baumgartner  
033 223 13 23 
Ruth Zaugg  
079 228 48 34 
 

 
 

Suppentag 
Freitag, 10. März 2023 
 

Suppenzmittag und Ausschank 
im Gemeindesaal der Kirche 

ab 11.30 Uhr 

 

Ausserordentliche 
Kirchgemeindever-
sammlung am 14. März
Am 14. März um 19 Uhr, findet in der Kir-
che Lerchenfeld eine ausserord entliche 
Kirchgemeindeversammlung zum Pro-
jekt «Eine Kirchgemeinde Thun» statt.

RUDOLF JENNI, 

PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDERAT 

Kinderkleider- und 
Spielwarenbörse
Im Gemeindesaal der Kirche

Annahme
Mittwoch, 29. März, 9–11.15 Uhr 

Verkauf
Mittwoch, 29. März, 17–19 Uhr
Donnerstag, 30. März 9.30–11 Uhr

Rückgabe und Abrechnen
Donnerstag, 30. März, 17–18 Uhr

Auskunft: Cornelia Graf, 033 221 42 63

Thuner Suppentag
Wussten Sie, dass dieses Jahr  
der Thuner Suppentag seit 45 Jahren 
besteht?
Meine Mutter hat sich damals als Freiwil-
lige vor dem Modegeschäft Schild im Bäl-
liz engagiert und so kam ich als Schülerin 
zu der Suppe. Dazu gab es ein Mütschli. 
Auch heute hole ich mir noch mit dem 
Milchpintli die Suppe.

Am Freitag, 10. März, ab 11.30 Uhr kön-
nen Sie die Suppe im Gemeindesaal der 
Kirche in Gemeinschaft essen oder in 
einem Behälter mitnehmen. Bitte bringen 
Sie ein eigenes Gefäss mit. Dieses Jahr 
kocht wieder TransFair.
Die Einnahmen kommen dem Projekt 
«RAHAB in Ungarn» – Positive Lebens-
veränderungen für Frauen in der Prostitu-
tion – zugute. 
Weitere Infos finden Sie auf unserer Web-
site www.kirche-lerchenfeld.ch.

Das Team Suppentag freut sich auf Ihren 
Besuch.

GABY LEHNHERR

«Zämä ässä»

Es gibt wieder einen Mittagstisch!
Der Mittagstisch in der Kirchgemeinde 
Lerchenfeld war bekannt und geschätzt. 
Corona hat diesem so wichtigen Angebot 
ein jähes Ende bereitet. Von vielen Seiten 
wurden wir angefragt, ob es nicht mög-
lich wäre, den Mittagstisch wiederzubele-
ben. Nach vielen Gesprächen und Ab-
klärungen können wir Ihnen jetzt mit 
Freude mitteilen, dass es wieder einen 
Mittagstisch geben wird. 
Am 27. April starten wir mit «Zämä ässä». 
Andrea Lehmann und ihr Team freuen 
sich auf hungrige Gäste.

Das müssen Sie wissen
Essen: Es gibt ein einfaches Menü, ab 
und zu wird ein Dessert serviert.
Zeiten: Einmal im Monat an einem Don-
nerstag ausser in den Schulferien. Das 
Essen wird ab 12 Uhr im Gemeindesaal 
serviert.
Anmeldung: Jeweils bis Montag vorher 
um 17 Uhr bei Andrea Lehmann. Tel. 079 
895 27 07. Es können maximal 40 Perso-
nen teilnehmen.
Ein grosses Dankeschön gilt jetzt schon dem 
«Zämä-ässä-Team» für ihr Engagement.

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

Goldene Konfirmation am Palmsonntag

© Pixabay

An Palmsonntag, den 2. April, feiern wir in 
der Kirche Lerchenfeld die Goldene Kon-
firmation. Wir freuen uns darauf, die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, die vor 
50 Jahren hier in unserer oder in einer 
anderen Kirche konfirmiert wurden, zu 
begrüssen. 
Ich frage mich: Was hatten Sie damals, 
mit 16 Jahren, für Träume? Sind sie in Er-
füllung gegangen oder blieben sie un-
erfüllt? Und wie ist es heute, da die meis-
ten von Ihnen gerade pensioniert sind 
und Sie sich im Leben neu orientieren 
müssen: Träumen Sie noch und wenn ja: 
was?
Sind Träume Schäume, Botschaften von 
Gott oder «nur» ein Aufräumen in unse-
rem Gehirn? Welche Bedeutung geben 
wir unseren Träumen?
Ich denke an Jakob, der auf seiner Flucht 
vor seinem Bruder, mit dem er sich zer-
stritten hatte, einen sehr speziellen 

Traum hatte. Dieser gab ihm den Mut, 
nicht aufzugeben und seinen Weg weiter-
zugehen. Es wurde kein leichter Weg.  
Er war gezwungen, sich mit seiner Ver-
gangenheit auseinanderzusetzen. Jakob 
nahm die Herausforderung an. Der Traum 
hatte ihm Sicherheit gegeben.
Ich denke da an Josef, der sich mit seinen 
Träumen erst mal in eine lebensgefährli-
che Situation gebracht hat. Der «Träu-
mer», wie er von seinen Brüdern genannt 
wurde, wurde ihnen lästig. Später, in 
Ägypten, sicherte seine Fähigkeit, Träume 
zu deuten, vielen Menschen das Überle-
ben.
Lassen Sie nun uns gemeinsam etwas 
träumen – von vergangenen Zeiten und 
von einer hoffentlich gesegneten Zukunft. 
Denn mit 66 Jahren, da fängt das Leben 
an – und es ist (hoffentlich) noch lange 
nicht vorbei.

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN


